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Biodiversität:
• Vielfalt der Arten

• Vielfalt der Lebensräume

• Genetische Vielfalt

Funktionelle Biodiversität in der Landwirtschaft, z.B.

• Zusammenspiel zwischen Schädlingen und Nützlingen

• Bestäubungsleistung durch Insekten

• Resistenzmanagement mittels genetischer Vielfalt

• Symbiose zwischen Pilzen, Bakterien und Pflanzen
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Interaktionen = funktionelle 

Biodiversität
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Funktionelle Biodiversität ist besser, 

• je mehr Arten angebaut werden

• im Raum, z.B. mittels Strukturen wie Agroforst, Permakultur, 

Hecken etc.

• auf der Fläche, im Feld, lokal oder regional zur Förderung von 

Nützlingen

• bei Mischkulturen

• bezüglich 

• Diversifizierung

• Direktverkauf, Vielfalt
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Artenreichtum und funktionelle Biodiversität



Markus Hardegger

Funktionelle Biodiversität ist besser, je mehr Sorten der gleichen 

Art auf dem Betrieb angebaut werden, insbesondere bezüglich

• Resistenzmanagement

• Resilienz 

• Ertragssicherung

• Wirtschaftlichkeit

• Auswahlangebote
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Sortenreichtum und funktionelle Biodiversität

Resistenzen von Weizensorten


